
Soziales

2. Meraner Entenrennen war ein Riesenerfolg
647 Sponsorenten, 7.000 Glücksenten, über 50.000 Euro an Spendenerlösen an zahlreiche soziale und ehren-
amtliche Initiativen übergeben. Sieger gekürt. Größte Sieger: ehrenamtlicher Einsatz für andere, Spaß und 
Spendenfreude. 

Es war wieder ein voller Erfolg, das zweite 
Meraner Entenrennen der Meraner Ser-
vice-Clubs Lions Club Meran Host, Rotary 
Club Meran, Soroptimist Club Merania, 
Kiwanis Club Meran, Rotaract Bozen sowie 
Round Table Bozen und Meran.

Tausende Schaulustige, Entenbesitzer 
aber nicht nur, säumten das Passerufer 
und die Brücken der Innenstadt, um die-
sem einzigartigen Rennen beizuwohnen. 
Mitgespielt hat an diesem Ostersamstag 
auch das Wetter und sich von der besten 
Seite gezeigt. Ein großer Erfolg auch für 
die Clubs, welche insgesamt rund 200 Mit-
glieder in ihren Reihen vereinen und bereits 
seit Monaten tatkräftig an der Verwirkli-
chung dieses Rennens, am Verkauf der 
Enten sowie an der Umsetzung arbeiten. 
An ihrer Seite die Freiwillige Feuerwehr 
Meran mit ihrer Bootsgruppe. Auch die 
Partnerschaft mit der Therme Meran, 
deren Erlöse aus der Entenbar am Ther-
menplatz ebenfalls der Benefizaktion 
zugutekommen, soll unterstrichen werden.
Die Sieger des Sponsor-Entenrennens 
(insgesamt 647 Enten am Start, 2018 
waren es 407): 
1. Platz Studio Egon & Markus Schenk - 

Meran
2. Platz Abteilung Radiologie – Kranken-

haus Franz Tappeiner - Meran
3. Platz Druckerei Südtirol Druck - 

Tscherms
Die Sieger dürfen sich über ein gemeinsa-
mes Abendessen im Beisein des Bürger-
meisters Paul Rösch freuen.
Die 150 Erstplatzierten des Glücksenten-
rennens (insgesamt 7.000 waren am Start, 
2018 waren es 3.000) durften sich über 
zahlreiche Preise freuen.
Die schönste Ente, also jene, welche auf 
der eigens dafür eingerichteten Facebook-
seite, die meisten LIKES auf sich vereinen 
konnte, war die Ente des AS Merano Patti-
naggio/Eislauf. Auch ihr, bzw. ihrem Besit-
zer, wurde ein Gutschein für ein Abendes-
sen überreicht
Die wahren Sieger des Entenrennens aber 
waren die zahlreichen Institutionen und 
Organisationen, welche sich über die 

Spendensummen zur Unterstützung ihrer 
ehrenamtlichen Arbeit für die Gesellschaft 
freuen durften.
So fand die Übergabe des Personenwa-
gens an den Verein „Freiwillige im Fami-
lien- und Seniorendienst“, Lana statt. Mit 
dem Fahrzeug ist es den über 200 Freiwil-
ligen im Verein möglich, Senioren und 
Familien im Bereich der sozialen Betreu-
ung zu unterstützen. Ob für die Zustellung 
von „Essen auf Rädern“, für Begleitdienste 
älterer Menschen, die Durchführung klei-
ner handwerklicher Tätigkeiten oder die 
Unterstützung von Familien mit Kleinkin-
dern. Nähere Informationen unter
www.freiwillige.it 
Euro 38.500 wurden im Rahmen der Feier 
am Thermenplatz an folgende Organisa-
tionen und Initiativen verteilt. Weitere wer-
den noch nach Definition des Nettoerlöses 
folgen. Hier die Organisationen und Initiati-
ven, die sich über die Erlöse aus dem 2. 
Entenrennen freuen dürfen:
• Jugenddienst Meran für das Projekt 

„Social Shop“. Dabei handelt es sich um 
eine Verkaufsstelle von handwerklichen 
Produkten, welche in den geförderten 
Werkstätten von Work up, HANDS und 
Pastor Angelicus hergestellt werden. In 
diesen Werkstätten arbeiten Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen oder mit 
Schwierigkeiten, sich in die normale 
Arbeitswelt einzugliedern. Das Geschäft, 
welches im Zentrum Merans entstehen 
soll, wird vom Jugenddienst Meran, der 
Abteilung Jugendsozialarbeit Hub37 und 
den Jugendlichen des Projekts Work up 
aufgebaut und geführt. In diesem können 
Jugendliche ihren zweiten Schritt zur 
Integration in die Arbeitswelt testen und 
unter fachlicher Begleitung vor Ort schaf-
fen. 

• Freiwillige Feuerwehr von Meran für ihre 
Jugendarbeit.

• Soroptimist-Projekt „Ein Raum ganz für 
mich“, welcher auf Initiative des Soropti-
mist Clubs Meran in Zusammenarbeit mit 
den Carabinieri von Meran zur Verfü-
gung gestellt und eingerichtet wird. Der 
Raum entspricht den Bedürfnissen von 
Frauen, die Opfer von Gewalt geworden 

sind und in dieser angenehmen Atmo-
sphäre von dafür geschultem Personal 
über ihre traumatische Erfahrung berich-
ten und sich öffnen können. Das Projekt 
„Ein Raum ganz für mich“ ist Teil einer 
nationalen Kampagne von Soroptimist 
International gegen Gewalt an Frauen. 
Der Raum wird am 4. Juni 2019 eröffnet.

• Bäuerlicher Notstandsfonds für die viel-
fältigen Notsituationen im bäuerlichen 
Umfeld.

• Vereinigung für krebskranke Kinder in 
Südtirol „Peter Pan“ 

• Verein „Licht für Senioren“, welcher sich 
auf unbürokratischem Wege für die Für-
sorge von bedürftigen Südtiroler Senio-
ren und hilfsbedürftigen Menschen ein-
setzt.

• Jugendzentrum „Jungle“ Meran.
• Bürgerkapelle Untermais für ihr Projekt 

„Musik macht Schule“. An verschiedenen 
Meraner Grundschulen wird Schülerin-
nen und Schülern der Zugang zur Blas-
musik und zur Musik im Allgemeinen 
über mehrere Unterrichtseinheiten ver-
mittelt. Auch Schüler der italienischen 
Sprachgruppe aber auch neue Mitbürg-
erInnen finden bei diesem Projekt einen 
Zugang zur traditionellen Musik und las-
sen sich zu einem Besuch der Musik-
schulen bewegen.

• Vinzenzverein Meran
• Evangelische Gemeinde Meran für 

Instandhaltungsarbeiten am sehr belieb-
ten und viel besuchten Spielplatz an der 
Evangelischen Kirche.

Weitere Spendengelder werden von den 
Service-Clubs nach Ermittlung der definiti-
ven Nettoerlöse und im Rahmen ihrer 
Tätigkeit vergeben.
Das zweite Meraner Entenrennen ist eine 
Benefiz-Aktion der  Service-Clubs der 
Stadt: Lions Club Meran Host, Kiwanis 
Club Meran, Rotary Club Meran, Rotaract 
Bozen, Soroptimist Club Merania sowie 
Round Table Bozen und Meran.
Nähere Informationen:
www.entenrennen.it
www.facebook.com/GaradellePapereEn-
tenrennen.it 

Die Präsidenten der Service-Clubs und die Vertreter der Organisationen, die Beiträge aus dem Erlös des Entenrennens bekommen haben.



 Entenrennen

Sie fanden viele Bewunderer, die kunstvoll und mit viel Fantasie gestalteten Sponsor-Enten. Gleich nach dem Start lag das Feld noch dicht beieinander

Die Glücksenten bildeten fast einen gelben Teppich auf der Passer, bevor sie sich auch etwas besser verteilten.

Bei Traumwetter fühlten sich auch die vielen, vielen Zuschauer ausge-
sprochen wohl. 

Sie zog zusammen mit den Service-Clubs gekonnt die Fäden – alles 
klappte wie am Schnürchen: Monika Gamper (li), daneben die 
Moderatoren des Entenrennens, Franziska Troger und Theo Hendrich. 
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